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Amt für Ehe und Familie 
Ufficio matrimonio e famiglia 
Ofize matrimone y familia 
  

Gemeinsame Besinnung in der Familie   
 
 

Ostersonntag 

 
 
 

 

Vorbereitung: 

● Ostertisch besonders festlich gestalten: Kerze, Blumenstrauß/ Blüten… 

● evtl. Weihwasser/ Bibel 

● evtl. Gotteslob 

● Tablet, Handy oder Laptop, am besten mit Lautsprecher, damit alle gut hören 

können 

● evtl. Textvorlage ausgedruckt 

 

Texte: Für diese Feier ist ein Leiter/eine Leiterin der Besinnung vorgesehen, die einige 

Textteile übernimmt. Alle anderen können frei verteilt werden (Leser*innen). Verteilen Sie 

vorab die Texte, die von Familienmitgliedern vorgelesen werden sollen. Auch Kinder 

können Texte übernehmen! 

Probieren Sie vor der Feier die Links aus und bereiten Sie die Materialien vor. Es ist gut, 

den gesamten Ablauf vorher in Ruhe durchzusehen. Ein gemeinsames Gebet will 

vorbereitet sein - wie ein gutes Essen ;) 

Hinweis zu den Liedern/Musikstücken: es handelt sich zum Teil um Youtube-Videos. 

Manche Videos enthalten auch die Texte zum Mitsingen. Drehen Sie eventuell während 

des Songs das Tablet um, damit vor allem die Kinder nicht von den Bildern abgelenkt sind.  

Gerade kleinere Kinder haben manchmal gerne “etwas zu tun”. Hier können Sie 

Ausmalbilder zum heutigen Evangelium ausdrucken.  

 

 
 
Beginn 
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Leiter*in: 

Wir beginnen diese Osterfeier 

im Namen des Vaters +, 

und des Sohnes +, 

und des Heiligen Geistes +. 

Amen. 

 

Heute ist ein besonderer Tag,  

Jesus ist auferstanden! 

Freu dich und sing fröhlich Halleluja! 

 

Leiter*in: 

Gemeinsam wollen wir jetzt das Halleluja singen und darin unsere Osterfreude 

ausdrücken! 

 
Lied  

Halleluja (GL 483, 4. Strophe) 

 

Text zum Mitsingen: 

Halleluja... 

Liebet einander, wie euch der Herr geliebt.  

Er liebte euch bis zum Tode. 

Er hat den Tod ein für alle mal besiegt! 

Halleluja, Halleluja! 

Halleluja…. 

 
 

Gebet 
 
Leser*in: 

Jesus Christus ist mitten unter uns. 

Wo sich Menschen die Hände reichen, 

wo Fremde aufgenommen werden, 

wo einer dem anderen hilft das Böse zu meiden und das Gute zu tun, 

wo wir einander Liebe schenken und miteinander Feste feiern, 

wo gute Worte Hoffnung schenken, 

dort ist Er in unserer Mitte. 

Amen. 

 
 
 
 

Lied  
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Aufstehn, aufeinander zugehn 

 

Youtube-Link (Text zum Mitsingen im Video eingeblendet) 

 

 

Evangelium (Joh 20,1-18) 

 
Leiter*in:  

Wir hören jetzt aus dem Evangelium nach Johannes, was am Ostermorgen geschah: 
 
Leser*in: 
Maria von Magdala war eine Freundin von Jesus. Sie wollte das Grab von Jesus 
besuchen uns ging dafür früh am Morgen los. Draußen war noch alles dunkel.  
 
Eigentlich war ein dicker Stein vor dem Grab von Jesus. Aber als Maria von Magdala kam, 
war der Stein weg. Maria bekam einen Schreck. Sie dachte: “Andere Leute haben Jesus 
aus dem Grab weggenommen.” 

Maria rannte schnell zu Petrus. Petrus war mit einem anderen Freund zusammen. Maria 
von Magdala sagte den beiden: “Jesus ist weg. Andere Leute haben Jesus aus dem Grab 
weggenommen. Wir wissen nicht, wo Jesus ist.”  

Petrus und der andere Freund rannten schnell zum Grab. Der andere Freund war zuerst 
da. Er schaute in das Grab. Dort lagen weiße Tücher. Auch Petrus kam zum Grab und er 
ging hinein und sah die weißen Tücher von der Beerdigung, denn Jesus war bei der 
Beerdigung in die weißen Tücher eingewickelt.  

Der andere Freund ging nun auch in das Grab hinein und  sah sich alles an. Er glaubte, 
dass Jesus auferstanden war. 

Dann gingen die beiden Freunde wieder nach Hause.  

Wort des lebendigen Gottes. 

 

Vertiefung 
 
Maria von Magdala, eine Freundin von Jesus, geht morgens zum Grab um Jesus zu 

besuchen. Es ist dunkel. Ihr Herz ist bedrückt, weil Jesus tot ist und im Grab liegt. 

Während die Sonne langsam aufgeht, kommt sie zum Grab und merkt, dass etwas anders 

ist. Der Stein ist nicht mehr da. Jesus ist nicht mehr im Grab! Sie denkt zuerst nur daran, 

dass jemand Jesus gestohlen hat und läuft zu ihren Freunden. Auch die beiden Freunde 

kommen zum Grab. Petrus geht hinein und schaut sich alles an. Das Grab ist leer, nur die 

weißen Tücher liegen noch da. Auch der andere Freund geht hinein und sieht sich alles 

an. Der aber glaubt, dass Jesus auferstanden ist. Als die beiden Freunde wieder nach 

Hause gehen, bleibt Maria allein am Grab zurück. Was sie jetzt wohl denkt? Welche 

Gefühle jetzt wohl in ihr da sind? 

 

Wenn man die Geschichte in der Bibel weiter liest, wird erzählt, dass Maria später Jesus 
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begegnet. Er sagt ihren Namen und da erkennt sie ihn plötzlich. Sie ist sicher sehr 

erleichtert und voller Freude, ihn zu sehen. Aber trotzdem braucht sie Zeit, um zu 

verstehen, was das bedeutet, dass Jesus auferstanden ist. 

 

Die Auferstehung zu verstehen ist eine schwierige Sache! Vielleicht geht es uns ein 

bisschen so, wie den beiden Freunden: Sie laufen zum Grab und schauen sich alles an, 

aber sie wissen auch nicht wirklich, was das zu bedeuten hat. Oder wie Maria: Wir 

denken, dass alles vorbei ist und plötzlich verändert sich etwas in unserem Leben zum 

Guten und wir können es zuerst gar nicht richtig glauben.  

 

Ihr seid jetzt eingeladen, euch das Bild anzuschauen, das ein Kind gemalt hat und darüber 

miteinander zu sprechen. Man sieht dort Maria am Grab. Was seht ihr noch? Wie geht es 

Maria? Was ist da passiert? Was fühlt sie? Was denkt sie? 

 

 
 

In der Bibel gibt es nach der Auferstehung Jesu viele Momente, in denen die Freunde und 

Freundinnen Jesu sich davon erzählen. Maria sagt es den zwei Freunden, diese erzählen 

es weiter und diese wieder weiter und weiter.... Es scheint so zu sein, dass wir die 

Auferstehung am besten begreifen können, wenn wir miteinander darüber reden, wenn wir 

sie ‘mit-teilen’, miteinander teilen. Wenn wir uns erzählen, wo in unserem Leben etwas gut 

geworden ist. Wenn wir uns daran erinnern, dass nach einer dunklen Nacht wieder die 

helle Morgensonne scheint.  

 

Wem könntet Ihr von Eurer Osterfreude erzählen? Mit wem könntet ihr die Freude über die 

Auferstehung teilen? Wenn ihr wollt, schickt die Ostergrußkarte der Jungschar (hier zum 

Herunterladen) an einen oder mehrere Menschen* und schreibt einen Satz dazu z. B.   

● Jesus lebt! 

● Christus ist auferstanden! 

● Die Ostersonne scheint auch in dein Leben! 

● ... 

*(z. B. über Whatsapp/Mail/Messenger. Oder setzt sie in Status/Story. Wer mag, kann 

auch ein Bild davon ans Fenster hängen, sodass man es von außen sieht.)  

Lied 
 
Halleluja, danke Jesus dem Lebenden  

(GL 831, 2) 

[Youtube-Link] 
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Lobpreis  
 
Leiter*in:  

Guter Gott, am heutigen Tag feiern wir die Auferstehung Jesu. Aber Ostern ist nicht nur 

heute, sondern an jedem Tag kann Ostern sein. 

 

Leser*in: 

Wenn mir jemand einen guten Rat gibt, wenn ich nicht weiter weiß, fühlt sich mein Leben 

wie neu an. Gott, mit dir kann ich immer wieder neu beginnen. 

Alle: Gott, mit dir kann ich immer wieder neu beginnen. 

 

Wenn jemand zu mir sagt, ich bin für dich da, du bist nicht allein, hab keine Angst, fühlt 

sich mein Leben wie neu an.Gott, mit dir kann ich immer wieder neu beginnen. 

Alle: Gott, mit dir kann ich immer wieder neu beginnen. 

 

Wenn ich mit jemandem Streit habe und wir uns gegenseitig verzeihen, dann fühlt sich 

mein Leben wie neu an. Gott, mit dir kann ich immer wieder neu beginnen. 

Alle: Gott, mit dir kann ich immer wieder neu beginnen. 

 

Wenn ich anderen helfe, wenn ich ihre Not lindere, dann fühlt sich mein Leben wie neu an. 

Gott, mit dir kann ich immer wieder neu beginnen. 

Alle: Gott, mit dir kann ich immer wieder neu beginnen.  

 

Wenn ich Hoffnung spüre, wo vorher nur Dunkelheit war, dann fühlt sich mein Leben wie 

neu an. Gott, mit dir kann ich immer wieder neu beginnen. 

Alle: Gott, mit dir kann ich immer wieder neu beginnen. 

 

 

Vater unser  
 
Leiter*in:  

Guter Gott, du bist bei uns an allen Tagen durch Jesus, unseren Freund, der den Tod 

besiegt hat. Gemeinsam wollen wir nun beten, wie er es uns gezeigt hat: Vater unser im 

Himmel… 

 
 

Segensgebet 
 

Leiter*in:  

Und nun, guter Gott, bitten wir dich um deinen Segen für uns und alle Menschen.  

 

Leser*in: 



6 
 

Guter Gott, 

sei über uns und segne uns, 

sei unter uns und trage uns, 

sei neben uns und stärke uns, 

sei vor uns und führe uns. 

 

Sei du die Freude, die uns belebt, 

die Ruhe, die uns erfüllt, 

das Vertrauen, das uns stärkt, 

die Liebe, die uns begeistert, 

der Mut, der uns beflügelt. 

 
Leiter*in: 
Und so segne uns und alle 

der Vater +, 

der Sohn +, 

und der Heilige Geist +. 

Amen. 

 

Beim Segenslied können alle den Refrain mitsingen (Text im Video), oder sich auch 

gegenseitig ein Kreuzzeichen auf die Stirn machen. 

 

Lied 

Über dir, unter dir (Kurt Mikula) 

Youtube-Link, Text im Video 

 

*** 

 

Jesus ist wirklich auferstanden! 

Euch allen frohe Ostern! 

Halleluja! 
 

 
*** 

 

 

Wir freuen uns über ein Feedback an familie.famiglia@bz-bx.net oder  

www.facebook.com/familie.famiglia.  Danke! 

mailto:familie.famiglia@bz-bx.net
https://www.facebook.com/familie.famiglia

